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Fernerkundung in Lateinamerika

Sechs Kanadier, die fiir die Privatindustrie arbeiten, haben auf Veranlassung

des Bundesministeriums fiir Energiewirtschaft, Bergbau und Rohstoffvorkoinmen den

gr5Bten Teil des Januars in Lateinarnerika verbracht, um den Wert der Fernerkun-

dung zu demonstrieren. Sie flogen mit einem besonders ausgerfisteten "Falcon-

Fanjet" über Testgebiete in Guatemala, Kolumbien, Chule und Peru und machten

Aufnahmen mit infrarotem. Film, nortnalem Farbfilm, Infrarot-Zeilenabtastgerât

(IRLS) und anderen hochentwickelten Gerâiten. Auf diese Weise wollte die Gruppe

Informationen üiber Ernten, Wâlder, Wasservorkommen, Geologie und Landnutzung

sammeln.
Die Kosten flir die Arbeiten in Guatemala, Kolunibien und Chile bestreitet das

Panamerikanisehe Institut fiir Geographie und Geschichte. Die Kosten in Peruliber-
nahm das Kanadische Amt für Internationale Entwicklung (CIDA) als Teil seines

Zweilahresprojektes in Peru.
Die untersuchten Lânder werden zweifachen Nutzen aus dieser Fernerkundung zie-

hen. Einmal werden sie brauchbarelnformationen liber ihre eigenen Ressourcen in

die Hand bekonunen, zum anderen k8nnen sie nun die Nlitzlichkeit der Fernerkundung

in Gebieten bewerten, die bisher vbllig unzugânglich waren. Bei erfoîgreicher
Durchfiihrung kbnnten diese Arbeiten zu weiteren Auftrâgen flir kanadisehe Firmen

flihren.
Die Kanadische Luftbildsammlung (National Air Photo Library) in Ottawa, eine

Dienststelle des Bundesministeriums flir Energiewirtschaft, Bergbau und Rohstoff-

vorkommen, wird die photographische Bearbeitung lbernehmen. Das Resultat wird

den betreffenden Lâindern als Bildmaterial zur Analyse lberinittelt. Ein Teil des

Projektes erstreckt sich auf die Ausbildung einheimischer Krif te in der Auswer-

tung der Ergebnisse und Benutzung der erhaltenen Informationen zur L85sung 85rtli-

cher Probleme.

Kurznachri chten
- lm Rahmen eines Schiileraustauschs zwischen den Internatsschulen Gordonstoun
(Schottland) und Lakefield College School in Peterboroughi (Ontario) besucht der

zweite Sohn 'der K5nigin, Prinz Andrew, seit Anfang Januar die Sehule in Peter-
borough und wird dort bis zum 11. Juni am "Grade 12"-Unterricht teilnehmen. Der

17jâhrige Prinz ist der erste Austauschschiler der nach âhnlichen Lehrplânen ar-
beitenden Schulen. Wâihrend seines Aufenthaltes in Kanada ist er von allen Reprâ-
sentationsaufgaben befreit; die Royal Canadian Mounted Police ist flir seine Si-
cherheit zustândig.
- In einer Rede vor den 25 Mitgliedern der "Conference of Defence Associations"

erklârte der Generalinspekteur der kanadischen Streitkrâfte (Chief of Defence

Staff) General J.A. Dextraze, er habe Verteidigungsminister Barney Danson empfoh-
len, innerhalb der nâchsten 2 - 3 Jahre die Stâirke der kanadischen Streitkrâifte
um 4000 bis 5000 Personen zu erh8hen. Dies sei zur Erflillung aller Verteidigungs-
aufgaben im In- und Ausland erforderlich.
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